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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 

1.1 Produktidentifikator 

Bezeichnung des Stoffs Rosmarinöl tunesisch 

Registrierungsnummer (REACH) 01-2120086955-39-0027 

EG-Nummer 283-291-9 

CAS-Nummer 84604-14-8, 8000-25-7 

Artikelnummer 0000 2288 

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird 

Relevante identifizierte Verwendungen 

Verwendungen, von denen abgeraten wird 

Aromen/Riechstoffe

Nicht für den direkten Verzehr geeignet

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

PURE NATURE Oil KLG 

Sandackerweg 12

4655 Stüsslingen

Telefon: +41 62 298 38 55 

e-Mail: kontakt@pure-nature-oil.swiss 
Webseite: www.pure-nature-oil.swiss

e-Mail (sachkundige Person) kontakt@pure-nature-oil.swiss 

1.4 Notrufnummer 

Notfallinformationsdienst +41 442 515 151

Giftnotzentrale 

Land Name Postleitzahl/Ort Telefon 

Österreich Vergiftungsinformationszentrale (Poisons 

Information Centre) 

1090 Wien +43 1 406 43 43

Schweiz Schweizerisches Toxikologisches 

Informationszentrum 

8032 Zürich 145 (CH) / +41 

442515151 (≠CH) 

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 

Abschnitt Gefahrenklasse 
Gefahrenklasse und 

kategorie 
Gefahrenhinweis 

2.6 entzündbare Flüssigkeiten Flam. Liq. 3 H226 

3.2 Ätz-/Reizwirkung auf die Haut Skin Irrit. 2 H315 

3.3 schwere Augenschädigung/Augenreizung Eye Irrit. 2 H319 

3.4S Sensibilisierung der Haut Skin Sens. 1B H317 
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Abschnitt Gefahrenklasse Gefahrenklasse und 

kategorie 

Gefahrenhinweis 

3.8 spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition) STOT SE 2 H371 

3.10 Aspirationsgefahr Asp. Tox. 1 H304 

4.1C gewässergefährdend (chronische aquatische Toxizität) Aquatic Chronic 2 H411 

Voller Wortlaut der Abkürzungen in ABSCHNITT 16. 

2.2 Kennzeichnungselemente 

Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 

- Signalwort Gefahr 

- Piktogramme 

GHS02, GHS07,

GHS08, GHS09

- Gefahrenhinweise 

H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein. 

H315 Verursacht Hautreizungen. 

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 

H319 Verursacht schwere Augenreizung. 

H371 Kann die Organe schädigen. 

H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. - Sicherheitshinweise 

P210 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten fernhalten. 

Nicht rauchen. 

P260 Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen. 

P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 

P301+P310 BEI VERSCHLUCKEN: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen. 

P331 KEIN Erbrechen herbeiführen. 

P370+P378 Bei Brand: Sand, Kohlendioxid oder Pulverlöschmittel zum Löschen verwenden. 

P403+P235 An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Kühl halten. 

2.3 Sonstige Gefahren ohne 

Bedeutung 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

3.1 Stoffe 

Stoffname 

Identifikatoren 

Rosmarinöl tunesisch 
(UVCB) 

REACH Reg.-Nr. 01-2120086955-39-0027

CAS-Nr. 84604-14-8, 8000-25-7 

EG-Nr. 283-291-9 

Verunreinigungen und Zusatzstoffe, Einstufung gem. GHS 

Stoffname Identifikator Gew.-% 
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Eukalyptol (1.8-Cineol) CAS-Nr. 470-
82-6

EG-Nr. 

207-431-5

25 – < 50 

alpha-Pinen CAS-Nr. 

80-56-8

EG-Nr. 

201-291-9

10 – < 25 

Kampfer CAS-Nr. 464-
49-3

EG-Nr. 

207-355-2

10 – < 25 

Camphen CAS-Nr. 

79-92-5

EG-Nr. 

201-234-8

5 – < 10 

beta-Caryophyllen CAS-Nr. 
87-44-5

EG-Nr. 

201-746-1

1 – < 5 

Borneol CAS-Nr. 507-
70-0

EG-Nr. 

208-080-0

1 – < 5 

d-Limonen CAS-Nr. 

5989-27-5 

68606-81-5 

EG-Nr. 

227-813-5

1 – < 5 

alpha-Terpineol CAS-Nr. 

98-55-5

EG-Nr. 

202-680-6

1 – < 5 

Myrcen CAS-Nr. 123-
35-3

EG-Nr. 
204-622-5

1 – < 5 

p-Cymol CAS-Nr. 

99-87-6

EG-Nr. 

202-796-7

1 – < 5 

Linalool CAS-Nr. 

78-70-6

EG-Nr. 
201-134-4

< 1 

Voller Wortlaut der Abkürzungen in ABSCHNITT 16. 
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ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Allgemeine Anmerkungen 

Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen.  Verunglückten aus der Gefahrenzone entfernen.  Betroffenen ruhig lagern, zudecken und 

warm halten.  Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen.  Bei Auftreten von Beschwerden oder in Zweifelsfällen ärztlichen Rat 

einholen.  Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage anwenden und nichts über den Mund verabreichen. 

Nach Inhalation 

Bei unregelmäßiger Atmung oder Atemstillstand sofort ärztlichen Beistand suchen und Erste-Hilfe-Maßnahmen einleiten.  Bei Reizung 

der Atemwege Arzt aufsuchen.  Für Frischluft sorgen. 

Nach Kontakt mit der Haut 

Mit viel Wasser und Seife waschen. 

Nach Berührung mit den Augen 

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen.  Augenlider geöffnet halten und mindestens 10 

Minuten lang reichlich mit sauberem, fließendem Wasser spülen. 

Nach Aufnahme durch Verschlucken 

Mund mit Wasser ausspülen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist).  KEIN Erbrechen herbeiführen. 

4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 

Bisher sind keine Symptome und Wirkungen bekannt. 

4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung keine 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1 Löschmittel 

Geeignete Löschmittel 

Sprühwasser, BC-Pulver, Kohlendioxid (CO2) 

Ungeeignete Löschmittel 

Wasser im Vollstrahl 

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Bei unzureichender Belüftung und/oder bei Gebrauch Bildung explosionsfähiger/leichtentzündlicher Dampf-/Luft-Gemische möglich.  

Lösemitteldämpfe sind schwerer als Luft und breiten sich über dem Boden aus.  Mit dem Vorhandensein von brennbaren Stoffen oder 

Gemischen ist in Bereichen zu rechnen, die von der Lüftung nicht erfasst sind, z.B. unbelüftete tief liegende Bereiche, wie Gruben, 

Kanäle, Keller und Schächte. 

Gefährliche Verbrennungsprodukte 

Stickoxide (NOx), Kohlenmonoxid (CO), Kohlendioxid (CO2) 

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 

Explosions- und Brandgase nicht einatmen.  Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen.  Löschwasser nicht in Kanäle und 

Gewässer gelangen lassen.  Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln.  Brandbekämpfung mit üblichen Vorsichtsmaßnahmen aus 

angemessener Entfernung. 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren 

Nicht für Notfälle geschultes Personal 

Personen in Sicherheit bringen. 

Einsatzkräfte 
































